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Die Oberflächengestaltung der Bereiche vor 
und hinter dem Brückenbauwerk wird mit 
den BUGA-Planungen koordiniert
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Planung

Einschnittsböschung

Fahrbahn

Brücke mit Widerlager

Stützwand

H=15 000 m

1,500 % 0,700 %

1531,000 m 725,000 m

Neigungsbrechpunkt
mit Angaben von
Ausrundungshalbmesser,
Längsneigung und Abstand
zum nächsten Neigungs-
brechpunkt

Gradientenhochpunkt

Gradiententiefpunkt

Querneigung2,5 %

Bankett

Radweg

Gehweg

Trennstreifen

Zufahrt mit Bordabsenkung
Gehweg
Bankett mit Zufahrt

Dammböschung

Baumfällung

Fahrwasserkorridor

Gemeinsamer Geh-/Radweg

Bäume wurden baumpflegerisch untersucht

Regenwasserleitung mit Kontrollschacht
mit Angabe von Fließrichtung, Länge und Gefälle

Straßenablauf mit Anschlussleitung

gepl. Leuchtenstandorte und 
Schaltschrank

Wurzelsuchschachtung lt. Baumgutachten

Baustelleneinrichtungsflächen

1 Nummer Regelungsverzeichnis

Schwellenbord

3,26 Deckenhöhen
Planfeststellungsgrenze

BUGA-Hinweis:

Im Rahmen der BUGA-Planungen sind sowohl im Stadthafen als auch am Gehlsdorfer Ufer 
umfangreiche bauliche Maßnahmen vorgesehen, welche die technischen Festlegungen des 
Projekts Warnowbrücke als Vorgabe übernehmen werden. 
Die zu verwendenden Materialien, Farben, Straßenaufbauten und Ausstattungsdetails 
werden  über die Freianlagen-Planungen "Stadthafen" und "Fährberg" festgelegt. 
 


